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Kleinern zuerſt ; die Größern ſind geſpannt darauf , ob ihnen jene
noch etwas übrig laſſen . Auf manches , was gefagt iſt , mag die

Frage folgen : „ Wo iſt das ? “ und : „ Da ! “ iſt die erſte kindliche
Antwort , und mit dieſer iſt hier noch der Lehrer zufrieden . Am
Ende der Stunde können einige von den Größern wiederholen ,
was all geſehen worden iſt .

Dritte Stunde .

„ Wovon haben wir in der vorigen Stunde geſprochen ? “ Ein
Kleiner nennt vielleicht etwas , das in einer Sprach - oder Rechen⸗
ſtunde vorgekommen iſt ; ſie können eben natürlich die Gegenſtände
noch nicht ſo unterſcheiden . Ein Größerer ſagt das Richtige , und

nun erinnern ſich auch die andern und wiederholen die genannten

Gegenſtände , und ſehen zu, ob ſie nach da ſind . — L. „ Wie ſieht
die Tafel aus ? “ — A. „Schwarz . “ ( Farben werden auf jene Frage
meiſt zuerſt genannt . ) — L. „ Und die Kreide ? “ — B. „ Weiß . “
— L. „ Und die Bank ? “ — Die Antwort bleibt aus , oder es

heißt : „ Ich weiß es nicht . “ Ein Größerer ſagt : „ Braun . “ — So
wird jeder gefragt , und wenigſtens die Größern werden auch andere

Kennzeichen als ſolche , die ſich auf Farbe beziehen , angeben .

Derſelbe Gegenſtand kann mehrmals vorkommen .

Vierte Stunde .

Wiederholung ; Umkehrung der Frage . L. „ Was iſt ſchwarz ,

viereckig ? u. ſ. w. ? “ — K. „ Die Tafel iſt ſchwarz . “ — L. „ Aber
es iſt noch etwas von der Tafel geſagt worden ? “ — B. „ Die

Tafel iſt viereckig . “ — L. „ Ich weiß aber noch etwas von der

Tafel . “ Mehrere von den Größern melden ſich zur Antwort ; einer

darf ſprechen , und ſagt : „ Die Tafel iſt von Holz ; “ nun ſagt

vielleicht ein Kleinerer : „ Auf der Tafel ſind rothe Striche “ ; und

ſo werden , mit gemeinſchaftlicher Bemühung , mehrere Kennzeichen
der Tafel angegeben ; alle angeben zu laſſen , iſt weder möglich noch

nöthig ; es würde auch ermüden . Zufällige Merkmale , z. B. : „ Auf
der Tafel ſtehen Buchſtaben, “ läßt man jetzt noch gelten . — So

heißt es alſo etwa : „ Die Tafel iſt ſchwarz , d. T. iſt viereckig ,

d. T. hängt an der Wand , d. T. iſt von Holz , d. T. hat der

Schreiner gemacht , auf die T. ſchreibt man , auf der T. ſind rothe

Striche , auf der T. ſtehen Buchſtaben . Am Ende der Stunde
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Wiederholung ; man kann das Ausgeſprochene im Chor nach dem

Takte ſprechen laſſen , etwa erſt die Größern allein .

Fünfte bis achte Stunde .

Wiederholung vor jeder Stunde . So wie die Tafel , ſo werden

jetzt andere Dinge , die ſich in der Schulſtube befinden , durch⸗

gegangen , auf dieſelbe Weiſe ; die Kleineren zuerſt gefragt , die

Größeren manchmal zu Hülfe gerufen . Bringt ein Größerer ein

Merkmal , das den Kleineren zu ſchwierig iſt , z. B. „ Die Tafel

hat zwölf Kanten, “ ſo weiſt man darauf hin , das ſei wohl richtig ,
das könnten aber die andern nicht verſtehen , man wolle es hier

weglaſſen . Die Merkmale werden ſich meiſt auf Farbe , Geſtalt ,

Lage , Stoff , Verfertigung , Gebrauch beziehen . Es iſt nicht

nöthig , alle Dinge in der Schulſtube durchzunehmen . Am Ende

jeder Stunde Wiederholung .

Reunte Stunde .

Heute regnet es, die Kinder kommen mehr oder weniger naß
in die Schule , man fragt , woher ſo naß ? Das Wort „ Regen “ wird

genannt , man ſpricht vom Regen . Die Kinder ſagen z. B. „ Der

Regen macht die Kleider naß ; der Regen macht das Geſicht naß ;
der Regen macht die Hände naß “, u. ſ. w. Statt deſſen heißts

ſpäter : Der Regen macht naß . — Dann noch anderes von ihm ;
aber nichts von ſeiner Entſtehung , überhaupt nichts , das nicht die

Kinder ſelbſt ſagen können . Das Ergebnis wird etwa folgendes

ſein: „ Der Regen mächt naß, d. R. fällt herunter , d. R. iſt in

Tropfen , d. R. iſt kalt ( das mag man hier gelten laſſen ) , d. R.

begießt die Blumen , das Regenwaſſer wird in Fäſſern aufgefangen ,
mit dem Regenwaſſer wäſcht man . “

Nun , wenn noch Zeit iſt , vom Waſſer . — Die Kinder werden

aufmerkſam gemacht , zu ſehen , ob es morgen wieder regnet .

Zehnte Stunde .

A. „ Geſtern hat es wieder geregnet “. — B. „ Ja , wie wir

aus der Schule kamen . “ — C. „ Und am Abend hats wieder ge —

regnet . “ — Hierüber einiges . Dann gefragt , was in der Stunde

vor der letzten vorgekommen ſei ? — „ Von dem Fenſter, “ oder

„ Von den Dingen in der Schulſtube . “ Man kehrt wieder zurück
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